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Der Eindruck in Amerika.
Dr . Eckener beim Präsidenten Coolidge.

Washington , 16. Okt. Coolidge empfing Dr . Ecke¬
ner und andere Mitglieder der Besatzung des Z. R . 3.

„Los Angeles " der Name des Z . R . III.
Wie das Marineamt mitteilt , wird das Zeppelin -Luft¬

schiffZ. R. 3 den Namen „Los Angeles" erhalten.

Washington , 17. Okt. In einer Ansprache bei dem Essen
zu Ehren der Offiziere des Luftschiffes Z. R. 3 sagte der
Marinesekretär Wilbur , er wünsche, daß das Luftschiff ein
Friedenssymbol werde zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten und allen anderen Mächten der Welt.
Als der Friedensfürst in Bethlehem geboren wurde, san¬
gen die Engel : „Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden
auf Erden !" Zn Erinnerung an diesen Engelsgesang will
tch Z. N. 3 „Los Angeles" nennen . — Dr . Eckener sagte
in Erwiderung darauf , dieselbe Hoffnung, daß das Schiff
ein Friedenssymbol werde, sei auch von hervorragenden
deutschen Persönlichkeiten vor seiner Abfahrt zum Aus¬
druck gebracht worden. Wilbur brachte beim Beginn des
Essens einen Trinkspruch auf den Präsidenten der deut¬
schen Republik und den Präsidenten der Vereinigten Staa¬ten aus.

818S Kilometer Flugstrecke.
Newyork. 16. Okt. (Funkspruch.) Nach der offiziellen

Aufstellung Eckeners und Kommandeurs Klein betrug die
Flugstrecke des Z. R . 3 5066 englische Meilen , die Flug¬
dauer 81 Stunden 17 Minuten , die Durchschnittsgeschwin-
digkeit 62,35 englische Meilen und die höchste Höhe 3680
Meter . Heber Newyork flog das Luftschiff in einer Durch¬
schnittshöhe von 400 Meter . Die Betriebsstofftanks waren
bei der Landung noch ein Viertel voll und hätten noch
für weitere 1800 Knoten genügt . Eckener erklärte , die
drahtlosen Wetterberichte hätten es ermöglicht, den Stö-

!rungsgebieten auszuweichen oder sie schneller zu verlassen.
>Z. R . 3 durchfuhr die Nebelgebiete in schneller Fahrt mit
50—60 Meilen Geschwindigkeit. Die äronautische Kom¬

mission lud Dr . Eckener und Kapitän Steele ein, - er heu-
itigen Sitzung im Marineamt beizuwohnen. Beide werden
inoffiziell über den Flug berichten.

«Wie die Blätter hören, wird die Mannschaft des Z. R . 3
unter Führung Dr . Eckeners mit Ausnahme der als In¬
strukteure in Amerika bleibenden Luftschifführer und Mon¬
teure ansang November nach Deutschland zurückkehren. In
der Zwischenzeit dürften die offiziellen Abnahmeverhand¬
lungen mit der amerikanischen Marineleitung beendet sein.
Die künftigen Führer teilten bereits in ihren Berichten

Mer die Probefahrten des Luftschiffes in Europa dem
.Marineministerium mit , daß die vertraglich von den Ver¬
einigten Staaten verlangten Bedingungen hinsichtlich des
Aktionsradius , der Tragkraft und der Höhenfahrten voll¬
kommen erfüllt seien. Durch die Amerikafahrt wurde fer¬
ner die Flug - und Manöverierfähigkeit des Luftschiffes
hinreichend erwiesen. Heber die Pläne der neugegründeten
amerikanischen Toodyear-Zeppelin Compagnie teilen die
Blätter mit , daß die Gesellschaft in Amerika nicht nur
eine Anzahl großer moderner Luftschiffhallen, sondern auch
eine Werft errichten will. Die Gesellschaft wird sowohl
von der Zeppelinwerft als auch von der Zeppelinhallen¬
gesellschaft Lizenzen erwerben . Es ist der Bau von etwa
10 Pasfagierschiffen geplant . Die einzige Helium-Erdgas¬
quelle soll weiter ausgebaut werden, um die Füllung der
zu bauenden Luftschiffe mit Heliumgas zu ermöglichen.
In Berlin sollen in nächster Zeit die Verhandlungen mit
der in Spanien gebildeten Zeppelingesellschaft beginnen.
Die amerikanische Presse gegen die Zerstörung

der Friedrichshafener Werst.
Newyork, 16. Okt. Die gesamte amerikanische Presse verherr¬

licht die amerikanische Fahrt des Z- R . 3 in Worten höchster
^Bewunderung und bestätigt mit jeder Zeile die mehrfach aus-
aedrUckte Annahme , daß die «pochenmachende Großtat des deut¬
schen Lust-Kolumbus erheblich zur

Anbahnung eines wirkliche« friedliche« Verkehrs zwischen de«
Vereinigten Staaten und Deutschland

beitragen werde. Von außerordentlicher Wichtigkeit vom deut¬
schen Standpunkt aus ist die Tatsache, daß zugleich mit der An¬
kunft des Luftschiffes sich in Amerika ein allgemeiner heftiger
Protest , gegen die im Versailler Vertrag verlangte Zerstörung
der Luftschiffhalle in Friedrichshasen erhebt.

Gegen diese geplante Vernichtung des deutschen Kulturwerks
werden sogar Snimnen in der Presse laut , die bis vor ganz
kurzer Zeit nicht genug Deutschenhaß predigen konnten. So
schreibt z. B . „Newyork Times " in einem Leitartikel , nachdem
sie Z. R. 3 als ein Triumph deutschen Geistes und eine Großtat
im Zeichen friedlicher Industrie begrüßte : „Auf Grund des
Versailler Vertrages soll Deutschland die Früchte seiner Erfin¬
dung verlieren ." Der Hearstsche „Newyork American " sagt:
Die Zerstörung der Lustschiffhalle in Friedrichshafen würde einen
Akt des Vandalismus sein und den Fortschritt in der so wich¬

tige« Kunst in der Entwicklung des Weltverkehrs ernstlich
hemmen.

In dem Blatte schreibt der berühmteste Leitartikler Amerikas
Arthur Brisbane : „Welches schreckliche Verbrechen gegen die
Zivilisation wurde es sein, das Friedrichshafencr Bauwerk zu
zerstören, jenes Werk, das dieses Wundcrsthiff geschaffen? Sicher¬
lich gibt es eine bessere Lösung, die Kriegsgefahr zu beseitigen,
als die Vernichtung einer großen, kulturnotwendlgen Indu¬
strie." „Newyork Herald Tribüne ' schreibt: „Die Leistung des
Z. R. 3 setzt das Ziel von dem weltiibervrückenden Himmel in
die Tat um."

Die Zerstörung noch nicht beschlossen?
Paris,  18 . Okt. Die Lustschisfhalle von Fried-

richshafe, , wird nicht zerstört werden.  Allerdings
scheint der Preis , der bezahlt werden soll, hoch z« sein, indem
Frankreich einen ähnlichen Zeppelin als Naturallirfernng for¬
dern wird , wie den, welcher den Amerikaslng vollzog.

Das „Journal " erfährt darüber , die Aufregung in Deutsch¬
land wegen der Zerstörung der Luftschiffhalle sei vielleicht ver¬
früht gewesen. Beschlüsse seien noch nicht gefaßt worden. Eine
skandinavische Macht habe den Antrag gestellt, die Friedrichs-
Hafener Einrichtung cmzukaufen. Außerdem wäre es Deutschland
leicht, ähnliche Bauten außerhalb Deutschlands zu erstellen. Die
französische Aktiengesellschaft für Lustschiffahrt habe die Zeppe¬
linpatente angekauft, und diese sollten nach dem geschlossenen
Vertrag nach 10 Tagen übernommen werden, da der Zeppelin
den Ozeanflug vollführte . Die Friedrichshafener Werft hätte
sich bereit erklärt , an Frankreich einen Z. R . 3 zu liefern . Nur
die Einrichtung von Friedrichshafen würde es .gestatten, einen
Zeppelin von dieser Größe zu erbauen . Ein solcher würde die
französische Luftflotte vorteilhasterweise verstärken.

Es soll nicht verkannt werden, daß die Pariser Presse heute,
nachdem der Zeppelin in Lakehurst gelandet ist, sich etwas an¬
ständiger benimmt , als in den letzten Tagen . Sie veröffentlicht
ausführliche Depeschen und enthält sich entweder vollkommen
der Kritik oder erkennt an , daß eine technische Leistung ersten
Ranges vollbracht wurde . Sogar das „Echo de Paris " stellt dies
nachdrücklich fest und wünscht nur , daß man den außerordent¬
lichen Vorsprung anerkennen möge, den Deutschland bei der
Erbauung starrer Flugschiffe sich gesichert habe. Allerdings ver¬
suchen einzelne Pariser Blätter , den Erfolg des Zeppelin da¬
durch zu verkleinern , daß sie an frühere Ueberfliegungen des
Zeppelin erinnern und nicht vergessen lassen, daß bereits im
Jahre 1916 ein Zeppelin eine größere Leistung vollbrachte als
jene, die eben ihren erfolgreichen Abschluß fand.

Scheitern der Verhandlungen mit den
Fraktionen.

Berlin,  16 . Okt. Der Reichskanzler empfing heute
mittag die Kmktionsfiihrer der Koalitionsparteien. Nach
Bekanntgabe des Beschlusses der Zentrumsfraktio« stellte
der Reichskanzler in Uebere»nstimmung mit den Partei¬
führern fest» daß er weitere Verhandlungen mit den Frak¬
tionen über di« Erweiterung der Regierung sür aussichts¬
los halte. Die Reichsregierung behalte sich ihre Entschlie¬
ßungen vor. Vom Zentrum nahmen an der Besprechung
die Abgeordneten Stegerwald, Spahn und Dr. Höfte teil.

Neueste Nachrichten.
Das Zeppelinluftschisf hat auf der Amerikafahrt 8153 Kilometer

mit einer Durchschnittsgeschwindigkeitvon 101 Kilometer » in
der Stunde zurückgelegt

Z. R. 3 wird nach der Uebernahnie durch Amerika re« Rsmcn
„Los Angeles " führe«.

Präsident Coolidge empfing Dr . Eckener «nd andere Mitglieder
der Besatzung des Z. Sk. 3.

Für Z. Sk. 3 wird Deutschland auf das Skeparationslonto ein
Betrag von rund 1v Millionen Gol^viark gntgeschrieben
werden.

Die Frage der Skegicrnngsumbildung ist immer noch nicht ge¬
löst. Die Verhandlungen wurden auf heute Bormittag ver¬
tagt ; man erwartet heute die endgültige Entscheidung.

Von den Demokraten waren die Abgeordneten Koch, Erke¬
lenz und Haas erschienen, von der Deutschen Volkspartei
Dr . Curtius lund Scholz. Die Besprechungen dauerten
nur ganz kurze Zeit . Stegerwald teilte mit , daß die Zen¬
trumsfraktion eine Entschließung vorbereite , in der sie
ihr Bedauern ausdrücke, daß die Versuche des Kanzlers
zur Bildung einer Volksgemeinschaft und der Erweiterung
der Koalition nach rechts am Widerspruch der Demokraten
gescheitert seien. Das Zentrum fei nun der Ansicht, daß
man nun dem Reichskanzler in allen Fällen volle Hand,
lungsfreiheit anerkennen müsse. Die Fraktion werde ge¬
gen 6 llhr zusammentreten , um über die weitere Entwick¬
lung der Dinge zu beraten . Die Deutsche Bolkspartei un¬
terbrach ihre Mittagssitzung ohne Beschlüsse gefaßt zu ha¬
ben und tritt um 145 Uhr wieder zusammen.

Beschluß des Zentrums.
Berlin , 16. Okt. In der Sitzung der Zentrumsfraktion

des deutschen Reichstages vom 16. Oktober wurde einstim¬
mig ein Beschluß gefaßt, in dem es u. a. heißt:

Die Zentrumsfraktion des deutschen Reichstages sieht
ihre Bemühungen gescheitert um eine tragfähige Regie¬
rung zu bilden. Das große und ernste Ziel , eine Regie¬
rung auf breitester Grundlage der Volksgemeinschaft zu
schaffen ist zu ihrem tiefsten Bedauern nicht erreicht wor¬
den. Auch wäre aus Gründen der Innen - und Außenpoli¬
tik und im Interesse der besetzten Gebiet« die in der Frak¬
tion früher angestrebte Beibehaltung der bisherigen Re¬
gierung nicht möglich. Die Zentrumsfrakiton ersuche da¬
her den Reichskanzler, dem sie ihr volles Vertrauen aus¬
spricht, kein Mittel unversucht zu lassen und im äußersten
Falle an das politische Urteil des Volkes zu appellieren
um eine tragfähige Negierung zu schaffen.

Beratungen im Reichskabinett.
Berfin , 16. Okt. Das Reichskabinett beriet die durch

die Stellungnahme der Reichstagsfraktion geschaffene in¬
nerpolitische Lage und wird morgen deren Beratung fort¬
setzen.

Berlin,  17. Okt. Wie die Blätter melden, tritt heute
nachmittag 5 llhr das Reichskabinett zu der Sitzung zu¬
sammen, die in der Frage der Regierungskrisedje Entschei¬
dung bringen soll. Am Anschluß daran werden dann die
Parteiführer nochmals vom Reichskanzler empfangen wer¬
den» der ihnen den Beschluß des Kabinetts Mitteilen wird.

Deutschnationale Wünsche.
Berlin , 17. Okt. In den Berichten der Blätter über

den Stand der Regierungskrise taucht heute der Begriff
des „Kabinetts der Persönlichkeiten" auf. Der „Berliner
Lokalanzeiger" will sogar wissen, daß man sich in der gest¬
rigen Kabinettsbesprechung mit diesem (Mdankcn beschäf¬
tigt hat . Während das genannte Blatt annimmt , daß
in den Kreisen der Reichstagsabgeordneten , insbesondere
bei den Deutschnationalen , sich keine großen Schwierigkeiten
gegen die Bildung eines solchen Ministeriums unter der
Kanzlerschaft von Marx ergeben würden , erklärt das
„Berliner Tageblatt ", daß eine derartige Zwischenlösung
keinen Anklang im Reichstag gefunden habe.



Aus Stadt und Land.
Ealw , den 17. Oktober 1824.

10 jährige Gründungsfeier der Vereinigung ehem . 248 er.
Die Vereinigung ehemaliger 248 er E . B .. Sitz Stutt¬

gart hatte alle ehemaligen 248 er zu einer 10 jährigen
Gründungsfeier und damit verbunden zu einem Eefalle-
nen -Gedächtnistag nach Kirchheim -Teck, dem Standort des
Denkmals , auf 4 . und 5. Oktober d. I . zusammenberufen.
Ueberaus zahlreich sind die Regimentsangehörigen aus
allen Teilen des Landes zu dieser Feier zusammenge-

, strömt , von der Kirchheimer Bevölkerung aufs gastfreund¬
lichste und — das zeigte der Fahnenschmuck — aufs herz¬
lichste empfangen und beherbergt . Den Auftakt bildete eine
Feier am Samstag Abend im Adlersaal und das Wichtigste
war , daß man da so manchen alten Kriegskameraden wie¬
der sah . Erinnerungen auffrischen und sich über die Freu¬
den und Sorgen des Alltags besprechen konnte . Aber es
wurde auch viel geboten : Die Musikkapelle mit ihrem
schneidigen 248 er Dirigenten , die prächtigen Lieder des
Bürgergesangoereins , die hervorragenden Leistungen des
Turn - und Sportvereins , ihre weiblichen Mitglieder ein-
geschlossen und die verschiedenen Begrüßungsansprachen —
alles wechselte in bunter Lebendigkeit ab . — Die Haupt¬
sache war die Gedächtnisfeier am 248 er Denkmal , Sonntag
Vormittag ll Uhr . Wer sie mitgemacht hat , wird sie so
schnell nicht wieder vergessen . Erschütternd war es , wie der
katholische Geistliche die Gefallenen heraufbeschwor und
jeden einzelnen Zuhörer zwang , Aug in Aug dem gefalle¬
nen Kameraden gegenüber Rechenschaft abzulegen über
das , was er ihm schuldig ist. Da sprachen die Toten zu den
Ueberlebenden : Habt ihr unser Andenken , unsere Solda¬
tenehre nicht antasten laßen ? Draußen im Feld floß aller
Blut in einem Bächlein zusammen , das Blut des Bauern
und des Städters , des Offiziers und des Manns , des Prin¬
zen und des Arbeiters , des Protestanten und des Katho¬
liken . Habt ihr die durchs Blut besiegelte Gemeinschaft,
das mit Blut getränkte Vaterland immer hoch gehalten?
Habt ihr für unsere letzte Sorge beim Sterben , für unsere
Hinterbliebenen gesorgt ? Alle diese Fragen kamen so plötz¬
lich und mit solcher Wucht auf einen eingestürmt , daß wohl
keiner da war , der sich ihrem Ernst entziehen konnte . Und
man fühlte sich mit einemal verbunden durch das schwere
sichtbare Schicksal , das man einstens miteinander erlebt
hatte . Man wußte wieder einmal , daß man über alle Par¬
teien hinweg zusammengehört , zusammengeschweißt durch
das gemeinsame Blut . Dieses Erlebnis bekam aber seine
besondere Tiefe noch dadurch , daß in diesem Augenblick
wirklich die verschiedensten Parteien , Stände und Konfes¬
sionen vom Herzog Albrecht , dem ehemaligen Führer der
4 . Armee , der das Regiment lange Zeit angehörte , dem
Herzog Ulrich , bis zum ärmsten Knecht beisammen waren.
— Möge jeder angesichts der Toten sichs geschworen haben,
daß die Gemeinschaft ihm höher stehe , als jede Sonderbe¬
strebung . Den soldatischen Ausdruck fand dieses Gefühl
der Gemeinschaft in dem Gruß , den die 248 er ihrem ehe¬
maligen langjährigen und hochverehrten Regimentskom¬
mandeur , Generalleutnant a . D . Reinhardt (Ernst ) und
mit diesem dem Rangältesten der anwesenden Offiziere,
dem Führer der 4 . Armee , Herzog Albrecht , entboten . Nach
dieser Feier kam der Teil des Festes , der ausschließlich
dem Begrüßen und Zusammensitzen mit den alten Kriegs¬
kameraden galt . Möglichst kompagnieweise ging man zum
Mittagessen . Wer seine Kameraden sehen wollte , suchte
sie beim Nachmittagskonzert im Adler . Der Abend führte
die Meisten wieder , sei 's mit der Eisenbahn , seffs mit dem
Wagen oder Auto in ihre Heimat zurück.

Mitteleuropäische und amerikanische Zeit.
Gelegentlich der Amerikafahrt des Z. R . III wird eifrig der

Unterschied in der Zeitrechnung zwischen Amerika und Europa
besprochen. Zur Orientierung sei mitgeteilt , daß dieser Unter¬
schied genau 5 Stunden 53 Minuten beträgt . Wenn es z. B . bei
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500 g Mucker . 0.40
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1 LSckclien Or. Oeiker 's Vanillin-Zucker . , 0.06
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3 LÜIökkel voll Kakao . 015
I kleine lasse dlilcti oder stakm . . . . 0 .04
*) 51. 195

Zubereitung : Die Lutter rübre ru 8akne , gib Zucker, Ligeld,
Vanillin-Zucker, tVletzl, ctieses mit dem Lsckin gemiscbt , dtilck
daran und ruletrt den 8cknee 6er 6 Liveiü . — Teils 6ie blasse,
menge unter die eine tiSlkte 6en Kakao, ktille 6en leig advecb-
seln6 in die gekettete Lorrn unä backe 6en Kucken 1—1'/, 8tun6er >.

Verlangen 8ie vollstSndige kereptbücber in clen QesckSkten,
venn vergolten , 6urck Lostksrte gratis- un6 iranko von

Or . Ostirer , diäbrnrittelksIirUr , Llelekelrl.
*) . Lingetretene ? ieissckwankungen sinä ru berücksicktigen . '

uns 6 Uhr morgens ist. ist es in Newyork 12 Uhr nvchts , oder
wenn es bei uns 12 Uhr mittags ist. dann ist es drüben 8 Uhr
früh.

Wetter für Samstag und Sonntag.
Die Wetterlage wird von einem hohen Luftdruck in

Ost- und Mitteleuropa beherrscht. Für Samstag und
Sonntag ist vielfach nebliges , aber trockenes Wetter zuerwarten.

*

Bad Liebenze « , 15 . Otk . In der Zeit vom 18 . bis
2V. Oktober veranstaltet der hiesige Geflügel - und Kanin¬
chenzüchterverein eine große ' Geflügel - und Kaninchenaus¬
stellung . Sie wird von vielen hervorragenden Züchtern
Württembergs und Badens mit nur bestem Material be¬
schickt werden , so daß ein Besuch sehr zu empfehlen ist.
Die Stadtgemeinde stellte zu der Ausstellung neben der
zu diesem Zweck sehr geeigneten Turnhalle einen größeren
Geldbetrag zur Beschaffung von drei goldenen Medaillen
als Ehrenpreise zur Verfügung . Außerdem wurden noch
eine größere Anzahl goldener und silberner Medaillen von
Freunden der Sache gestiftet , so daß den Züchtern schöner
Tiere als Belohnung für ihre Arbeit auch schöne Preise
winken . Der Zweck der Ausstellung ist cs , Interesse an
der Kleintierzucht zu wecken und dieselbe zu fördern . In
den jetzigen teuren Zeiten muß im Volke immer mehr
verbreitet werden , daß Kaninchenfleisch eine billige Nah¬
rung ist.

Gcchingen , 16. Okt . Letzten Sonntag hatten wir wieder mu¬
sikalisches Leben in unserer Gemeinde . Diesmal war es de:
Jugendverein Stuttgart welcher uns init einem Besuch erfreute.
Mit schneidigen Märschen ihres Bläserchors kamen die Gäste
schon in der Frühe cingezogen und verbreiteten dadurch rasch
die festliche Stimmung des Tages . Während des Vormittags¬
gottesdienstes brachte der Vläserchor unter der Leitung des
Herrn Direktors Geiger einige Choräle zum Vortrag . Im An¬
schluß an den Gottesdienst sprach hierauf Herr Sekretär Krämer
des Stuttgarter Jugendvereins über das vielseitige Arbeiten
und Wirken dieses Vereins , was von der Gemeinde dankbar
ausgenommen wurde und manche Eltern werden künftig ihre
Kinder gerne dem Stuttgarter Jugendverein auvertrauen , wenn
sie zur beruflichen Ausbildung nach Stuttgart kommen . Nach¬
mittags fand sodann wieder unter der vorzüglichen Leitung
von Herrn Direktor Geiger ein Kirchenkonzert statt , bei wel¬
chem neben dem ansgezeichneten Bläserchor Fräulein Margarete
Blumenstein , Konzertsängerin (Alt ) Stuttgart , Herr Hermann
Fühl , Konzertsünger (Tenor ) . Stuttgart , Herr Musikdirektor Al¬
bert Heckmann (Violine ) Stuttgart sowie der gemischte Chor
des Jugendvereins Stuttgart mitwirkten . Vorgetragen wurden
Stricke von Mendelssohn , Stradella , Bach , Türkin !, Becker, Mehul
u . a . in solch ausgezeichneter Weise , wie man es hier ganz selten
hörte . Nach dem Koirzert spielte der Bläserchor in unermüdlicher
Weise noch einige feine Marsch - und Konzertstücke vor dom Rat¬
haus . Nur noch kurze Zeit konnten sich die Gäste zur Erfrischung
in ihre Quartiere begeben , bis dis Zeit zum Aufbruch kam. Da¬
bei zeigte sich wie rasch die Gäste die Freundschaft und Gunst der
Einwohner gewonnen hatten . Ein großer Teil der Einwohner
hatte sich zum Abschied eingefunden ; dabei wurde gemeinsam
gesungen und sodann gings unter den Klängen des Bläserchors
wieder zum Bahnhof Ostelsheim . Für die ganze Gemeinde war
dieser Sonntag ein Festtag , nebenbei ivar es ein harmonisches
Zusammensein von Stadt und Land / wir werden den Tag in
bester Erinnerung behalten.

(2CB .) Stuttgart , 16 . Okt . Auf der Tagesordnung der
am Dienstag , 21 . Oktober , beginnenden Sitzung des Land¬
tags stehen außer 12 Anträgen und 2 Kleinen Anfragen
noch sechs große Anfragen betr . die Abberufung des bis¬
herigen württ . Gesandten in Berlin , die Stellungnahme
der württ . Landwirtsihaft zum Sachverständigcn -Gutach-
ten , die Beschlagnahme der Süddeutschen Arbcterzeitung,
die Enteignung des volkswirtschaftlich schädigenden Groß¬
grundbesitzes , die polizeilichen Maßnahmen anläßlich des
10 . Internationalen kommunistischen Jugendtages in Met¬
zingen , und das Verhalten beim Strafverfahren gegen
Kommunisten , sowie die erste Beratung des Gesetzentwurfes
über die Bürgschaft des württ . Staates für Darlehen zur
Aufrechterhaltung der gewerblichen Erzeugung.

(SCB .) Reutlingen , 15. Okt. In einer außerordentlichen
Sitzung nahm der Eemeinderat zu der Frage der Erstellung
eines eigenen Neckarkraftwerkes bei Kirchentellinsfurt , wie es
schon seit Monaten vorbereitet ist, Stellung . Die Verhandlun¬
gen wurden eingeleitet mit einem Usberblick über die historische
Entwicklung der Vorarbeiten durch Oberbürgermeister Hepp.
Hierauf erstattete Ingenieur Hallinger -München das Gutachten
un bbvmerkte, daß nach seinem Empfinden das geplante Werk
für die Stadt Reutlingen ein gutes Geschäft fei . Die Durch¬
schnittsleistung aus 12 Jahren wird auf 6 500 000 Kilowattstun¬
den berechnet. Nach dem Voranschlag kommt das Werk auf
rund 2 Millionen Mark zu stehen. Nach einer sehr großen Aus¬
sprache beschloß der Gemeinderat den Bau endgültig , sowie die
Arbeiten , einschließlich Hochspeicherwerk, unverzüglich in An¬
griff zu nehmen und auf Grund der vorliegenden Angebote so¬
fort zu vergeben.

Aus Geld -, Volks - u . Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Brieskurse.
1 Koldmark
1 Dollar
1 holländischer Gulden
1 französischer Franken
1 schweizer Franken
Goldumrechnungssatz sit, Stenern
Reichsindexzisser

1V00.S « a.
4.21 « i«.

1849,1 Ma.
219,4 M«.
808,0 Ma.

1V0GV Ma.
1.21 Bi.

Börsenbericht.
(STB .) Stuttgart . 16 . Okt . Die Börse wies heute

«uns freundliche Haltung und ruhige Stimmung auf . doch
waren keine wesentlichen Kursveränderungen zu ver¬
zeichnen.

Lan - esprodu ktenbörse.
(SCB .) Stuttgart , 16. Okt. Die Stimmung auf dem Ge-

treidemarkt ist wieder fester geworden und die Forderungen all¬
gemein höher bei belanglosen Umsätzen. Es notierten je 100
Kilogramm Weizen 22.56—25.50 (am 13. Okt. 22—25) , Sommer-
«erste 23—36.50 (unv .) , Roggen 22- 24.50 (um, .) . Hafer 15.50
bis 20 (unv .) . Weizenmehl 39.50—41 (38.50—10) . Vrotmehl
35.50- 37 (34 .50- 36) , Kleie 12—12.50 (unv ) , Wiesenheu 6.50
bis 8 ( unv .) , Kleeheu 8—9.50 ( unv .) , drahtgepreßtes Stroh 4
bis 5.50 (unv .) .

Bieh - und Schweinepreise.
In Aalen  kosteten Ochsen 960—1150 pro Paar . Stiere

300—400 Fairen 280—390, Kühe 200—520, Kalbeln und Jung¬
vieh 130—475, Kälber 85 -K, Milchschwein « 17—28 in
Blaubeuren  Kühe 115— 130. Farren 140—272, Jungrinder
135—550, Milchschweine 20—35 in Oehringen  ein Far¬
ren mit 8 Ztr . 350 , Kühe 300—600 , trächtige Kalbinnen 400 bis
500, Stiere 130—400 , Jungrinder 160—100, in Schram berg
Ochsen 900—1150, Kühe 300- 400 , Jungrinder 260. Ferkel 13
bis 18 ^c, in Tuttlingen  Ochsen 500, Kühe 290—445 , Kal¬
binnen 338—620, Jungvieh 194—300, Milchschweine 10- 22 , Läu¬
fer 45—50 «K. — Auf dem Schweinemarkt in Biberach  koste¬
ten Läufer 60—90, Milchschwein « 20—32 -K, in Blaufelden
Milchschwcine 36—58 . tt, in Kirchheim - Teck  Milchschweine
36—70, Läufer 80—170 t̂t, in Schwenningen  Milchschwcine
28—18 .k, in Waldsee  40 —65 in Tettnang  Ferkel 36
bis 50 „k, Läufer 60—70 .k, je das Paar.

Märkte.
(SCB .) Stuttgart , 16 . Okt . Dem Donnerstagmarkt

am Vieh - und Schlachthof waren zugesührt : 107 Ochsen,
(davon unverkauft 20 ) , 42 (7 ) Bullen , 125 ( 10 ) Jung¬
bullen , 133 ( 10 ) Jungrinder , 87 (7 ) Kühe , 393 Kälber.
494 Schweine , 144 Schafe . Erlös aus je 1 Pfund Lebend¬
gewicht in Eoldpsennigen : Ochsen 1. 40 — 44 ( letzter Markt
41 — 46 ) , 2 . 30 — 38 (32 - 38 ) , Bullen 1. 40 — 43 (43 - 46 ) ,
2 . 32 — 38 (34— 40 ) . Jungrinder 1. 48 — 51 (50 — 53 ) , 2. 38
bis 45 (41 — 48 ) , 3 . 31— 36 (34 — 39 ) , Kühe 1. 31 — 37
(33 — 38 ) , 2 18 — 29 ( 19— 29 ) . 3 . 12— 17 ( 13— 17 ) , Kälber
1. 76 — 78 (76 — 80 ) , 2 . 70— 75 ( unv .) 3 . 62 — 68 ' (64 — 69 ) ,
Schweine 1. 83 — 85 (85 — 87 ) , 2. 76 —80 (78— 83 ) . 3 . 65
bis 73 (69 — 76 ) . Verlauf des Marktes : langsam , Heber-
stand bei Großvieh.

(SGB .) Ellwangen , 16 . Okt . Der gestrige Pserdemarkt
war mit über 200 Pferden befahren , darunter 25 ein - und
zweijährige Fohlen . Der Handel war zurückhaltend und
flau . Verlangt bezw . bezahlt wurden für Fohlen , Ijährig
350 — 400 , 1ZZ jährig 400 , 2jährig 700 —800 , für bessere
Arbeitspferde 800 — 1000 , für gute schwere Händlerpferde
1500 ^- 2000 , Bauernp 'erbe 1000 — 1500 Mark.

Di » Lrtlichrn Niklnhandelovreif « dürfen felbstderstündlfch nicht , » den » rsen-
Brobtandeidpreisen gemesten werden , da für jene noch di» sog. wirtschaftlich « ! Lrrkihrü-
kopen in Zuschlag »kommen. D . Schrlstl.

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

Am 19 . Okt . ( 18 . Sonntag « ach Dreieinigkeit . Vom
Turm 240 . >410 Uhr Predigt Dekan Zeller , Eingangslied
Nr . 270 : Es kennt der Herr die Seinen , -411 Uhr Sonn¬
tagsschule . 1 Uhr Christenlehre (Söhne 2. Bezirk ) ; 5 Uhr
Abendgottesdienst Stadtvikar Gös . Donnerstag , 23 . Ott.
8 Uhr Bibelstunde , Dekan Zeller.

Sonntag , 19 . Kentheimer Kirche , 9 Uhr Predigt Sttück-
pfarrer Lang.

Kath . Gottesdienst.
Sonntag , 19 . Okt Kirchweihfest . 8 Uhr Frühmesse Mit

Homilie ; >410 Uhr Predigt und Hochamt ; 2 Uhr Andacht.
Dienstag und Freitag wird während der Messe der Rosen¬
kranz gebetet.

Gottesdienst ver Methodistengemeinde.
Sonntag , lg . Oktober . Vorm . >410 Uhr Predigt Flößer,

11 Uhr Kindergottesdienst : abends 8 Uhr Predigt Harr;
Mittwoch , 8 Uhr Bibel - und Eebetstunde.
Stammheim : Vorm . -410 Uhr Predigt Hof ; Nach « . 1-42
Uhr Predigt Flößer ; Mittwoch , 8 Uhr Bibelstnnde Harr.

Kür dt, « christlettll » , »« antwortlich : grtodrich Ha » » » chooto«
Druck und Verla , d«r A . O- !fchIH,«r1chen Buchdruck« , !, Cal » .

§chuhhaUs 8  Weigel , Pforzheim
Sernsprecher S7« rur vetmOngstratz, I»

v «sst Sozug,quell, für
Straßen -, Sport - unä
Gesellschaft » - Schuhe.

Alleinverkauf korlsttulit-  Beachten Li«
cker wein»

^ Qualität,mark«, lluttaams

llluävrvaevu W 8portv » Lvu
i» «Urkiui» dl » doodioir » f

Ltnrlsrmübsl , Radesttikls
Xokker uvü I-vüsr - V̂arvL

irr La »llidn >r>n St » dilllE d «i!

Wlldelm Lroü , kkorLdolor



Stadtgemeind« Talw.

Personenstandsaufnahme belr.
Es besteht Veranlassung , für die Ausfüllung der Woh¬

nungslisten auf Folgende » hinzuweisen:
Sämtliche Fragen in den Vordrucken sind vollständig

zu beantworten.
In der Spalte 8 der Wohmmgsllstr haben Lohn - ,

Gehalts - u . Pensionsempfänger den Namen de , Arbeit¬
gebers bzw . die auszuzahicnde Kasse anzugeben.

Die Spalte 9 ist für Landwirte . Gewerbetreibende
und Angehörige freier Beruse bestimmt . Landwirte haben
hier die bewirtschaftete Fläche (eigen und gepachtet ) , Ge¬
werbetreibende und Angehörige freier Berufe die Betriebs¬
stätte , das Büro sowie die Firma und Art des Betrieb«
anzugeben.

In Spalte 10 sind die Kasten einzutragcn , an die
Vorauszahlungen auf Einkommen - , Umsatz - u . Vermögens¬
steuer im Jahre 1924 entrichtet worden sind : gilt also ins¬
besondere sür selbständig Erwerbstätige (Gewerbebetriebe,
Landwirte u . a .) Falls mehrere Kassen in Frage kommen
<z. B . bei Wohnungswechsel sind sämtliche Kasten einzutra-
gen .) bei Wohnungswechsel ist unter Ziff . b derselben Spalts
die Wohnung am 10 . Okt . 1923 zu bezeichnen.

Zur Vermeidung unliebsamer Rückfragen wird um B«
achtung des Vorstehenden ersucht . ,

Ealw , den 16 . Oktober 1924 . / "
Städt . Steueranit : Müssnsr . )

Stadtgemeinde Weilderstadt.

Zer MGeih-Mkl
(Krümer-,Bich-,

Pjerde- und
Schweineinardy

am Montag , den 20 . Okt . ds . 3s.

findet statt.
Marktbeginn um 7 Uhr.

^ Zum Besuch des Marktes ladet ein
Stadtschultheitzenamt : Schütz.

^ Achtung ! Achtung ! ?

l Stammheim.
x Aus Sooutug, deu 18.MM lM'
L ladet der

alle Freunde und Gönner dieser Sache i»,
von Nah und Fern zu seiner A

<r> — . r
'1!

in; Gasthaus zuui„Röfile"z
H hier ein . Eintritt frei Der Ausschuß . Z

Achtung! Achtung!

-r,

i

feiert am nächsten Sonn¬
tag , den 19 . ds . Mts.

im Gasthof zum „Adler " -
Freunde und Gönner der Sache ladet herzlich ein

der Ausschuß.

AE " Gutbesetzte Blechmusik . -Wsx
irri errl

I
kr» .

Am Kirchweih - Sonntag
den IS . Oktober,

im Saale z. Stadt Pforzheim
in Neuhausen

wozu freundlich elnladet

Musikkapelle.Paulina"Siuimjheiui

pp'
Der Klub veranstaltet

am Louutag,de»18. Moder rouz- u W
im Wch'sche»Saale iuCalm

sein diesjähriges

verbunden mit verschiedenen PreistSnzeu. Neu slir Lalw.
Eigenes klassisches Tanzorchester. Prima große Tanzflache.
Für gut . Kirchweihbissen ist gesorgt.

Zum Besuch ladet freundlichst ein die TaNZleitUNg.

Altburg.
Am Kirchweih -Sonntag
lade ich von Stadt und Land zu gutem

Kuchen
prima alten u . neuen Wein
bei gutbesetzter

Blechmusik
herzlich ein.

Fr . Dühler , Gasch, zur Krone.

Oberreichenbach.
Zu der am

Sonntag , den IS . Oktober
im „Hirsch"

staitfindenden

nach altem Stil
mit Musik Womit

laden ein die Kirchweihburschen.

7 Oberreichenbach. «
x Am Kirchweih - Sonntag A

veranstalte ich in meinem Saale eine ch

Tanz-
-- - i

(Streichmufik)
wozu alle Tanzlustigen eingeladcn sind.

^Karl Kusterer , z. „Löwen ". ^

Neuhengstett.
Am Kirchweih -Sonntag

findet

im Gasthaus zum „Hirsch"

groß . Preis-
Kegeln

statt , wozu höflichst einladet
der Besitzer:

E . Stanger.
Beginn nachmittags 2 Uhr.

.Wir suchen für den Vertrieb unserer technischen
Asbest - und Gummi -Erzeugnisse bei der Verbraucher-
Kundschaft des dortigen Bezirkes bestens eingesllhrten,
möglichst branchekundigen , gut empfohlenen

Vertreter
gegen angemessene Provisionsvergütung . Ausführliche
Angebote mit Referenzen -Angaben erbeten

Talmonwerke , Hamburg SS.-

Grotzes Lager in

Uhren
jeder Art

Optische
Artikel

Gold « u.
Silberwaren

(Bestecke)
Reparaturen

prompt und
zuverlässig.

Ernst Schönlen
Uhrmacher und Optiker

Bad Liebenzell.

Zur

Mchveih
Frisch gebrannten

garantiert
reinschmeckcnd

- » 80

Pfund »

Phanko-
Kaffee

auserlesene Mischung

V, Pfund - H ? 0
Paket A

'/ . Pfund - SL
Paket Vk » ^

Metzmer-
Kaffee

allerfeinste auserlesene
Mischung

'/ , Pfund - 'ßbo
Paket 8

Empfehle selbstgemachte
Eierriebele

S .'L Nudeln
so>vie alle

Lebensmittel
Friederike Pfeiffer

Vorstadt.

Amerikaner
Dauerbrandofen,

Conzertflöte,
Serviertisch,

Nähtisch,
3 Paar seidene

Vorhänge 120x230
Kupserfarbe gesiitt.
Quambnfch,
Ltebenrell. Fernspr. 31.

Lanrslax , äen 18 . Olrl.

8o »i»1a§, alSi»19. OKI.

NStLel8Uppe
Uotel ^Va !äl »ori ».

Hirsau.
Samstag u. Sonntag

Metzelsupxe
wozu höflichst einladet

LWMMWMk.

Teinach.
M Kirchweik-Sonntag.de»lg.d.M.

findet im GnWs zsm Fitz"

Mesikl-̂ ZWe
verbunden mit

Hnmmel-Effen«.Tnnz-llnlerhaliinig
statt.

Spezinistüt: Schlacht-Platte.
Prima»c»eWeine nnd Apfelsast.

Hiezu ladet jedermann herzlich ein

pp'

Am Montag , den 20 . Okto
treffen sich im Gasthaus z. Schiff

^WWUMkkW
Mehrere Hundefrennde.

Henkel » vieick - n. Wasekmittel

tzibl §ckneev . ^»Üe iVäseke
8 part 8 el !e unä erseirt ü »s Kasenbleieke
VÄNZ unLckActück . — (H -sl . 01

Heule schon könne«Sie das Lalwer Tng-
dlntt stir den Manni Roncmder bestellen!



'.1

venMMM -MWMs
tvenn 8ie Istren 6ed3rk in unserem modernen 8pen'3l§e8cst3tt
decken. 8ie linden bei UN8 die be8ten P3brik3te Veut8ckl3nd8 in
allen OröLen und ?3rben sortiert, in der billigten bi8 rur feinsten
^ustiistrun̂ und bietet Ibnen unsere k3cstm3nniscste LedienunZ ciie
be8te OewLkr, d?.k 8ie unter un8erer rieten ^usw3st> d38 tür 8ie

passende XleidunZsstück erstatten.

kür Herlrsi unü  Sinter:
Herreir - ? ÄlsiotL- 1 2 von E.  ss . - 2 § ^ °

tterren - ksletvLs , oc, .mc^ °̂ 62 « «

in l^sZlan unc! 2 -7k!d,gen lv .imcn von it' k . 135 -— d !, 3200

Ouinirr ! - » . Linpr . NLNck « ! ^ ^

solid vers7delle :c moderne Lioll -: von LS .— dis 28 ^ 0

e!.7̂ .:nie ^ urtül r̂uni ; , doste <) ugliiöt von dtk . 120 .— dis 58 ^ 0

LslLleiäRrirA kür junKe rr . U ^ ÄlrZzr ^w ^ ^ sci .enc,

LeriLksbe ^ ieiät îZ , ^ ! r »r?zsr :!Le ^ , IsuIS ArrirZ VrssLlres - AloZrc r
in nur »usjirodicrien tzuolilälen ru ? r

Lonkelrtions
Iiaus

I Karlsruhe VfürLÄrirK

M

<MÄ

Ztutisari

_ _ 1ü !r ; 7iIerL .tr . 6

Hsi ! kroZ7 -A a . 1̂ . O5ksvkAc ! i

Calw , den 16. Oktober 1924.
Todes -Arizeige.

Unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Heinrich Walz
ist heute srüh nach kurzer Krankheit
im Alter von 22 Jahre » unerwartet rasch sanft
entschlafen.
2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Julie Walz , Maurermeisters-Witwe.

Sonntag Nachmittag 2 Uhr
vom Bezirkskrankenhaus aus.

Geschäftsanzeige.
Einer werten Einivohnerschast von Calw und Um¬

gebung zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich heute Frei¬
tag neben meinem Zigarren -Spezialgeschäst in der
Bahnhosftratze rin

Friseurgeschäft
eröffne und bitte das verchrliche Publikum , auch diesem
Geschäft sein Vertrauen enlgegeubringen zu ivollen.

Hochachtungsvollst

3 . E. Reinhard . Friseur.
Mein Iigarren - Spezialgeschäft führe ich wei¬
ter , auch für Wiederverkäufe !: wie bisher.

PettdeLrn

KameltziMseM
ReWeLen

Pserdedeilirn
bestes Calwer Fobr '.Kat

vorteilhaftest bei

Reiches

Zur Heröstanpslauzuug
empfchie

Johannisbeer -,
Stachelbeer - , Him-
bser- und Prestting-

pflanzen
sowie

Note u. GeibeNüben
zum Einlegen für den Winter.
Georg Mayer Witwe

Stuttgartcrktraßc.

Rechlsberatlmgeii
BermiltliWerl

CinLsöen
Bervielsülligungen

Abschristrn
durch

Th . Kikii , Cali » ,
obere Marktstratze 31

Einige Wagen

StallduU
zu kaufen gesucht.

E . Hippelein Uhlandstr.

boten- j
gesuche haben im z
Calwer ragblattz

sicher Erfolg. Z
«> V

Berslcigcruug e.nes

MrilbllWS
70 cm Durchmesser, als Nutz¬
oder Brennholz . Zusammen-
Kunst Samstag , 18. Oktober,
*/,6 Uhr , an der

Hermannstraße.

Fußballklub Eismgenl

Comllig . Mim , z Wr

F .- C. Altburg I.

vmpiiestit
ru äußerst billigen

Preisen

iS. WllkttSk
Oondstoreiu. Lsiö

^ Wer liefert^
20 Ztr . Kartoffeln , 3 Ztr . Kraut,

1 Zentner Breä )obst
frei vor s Hau» nach Laimbach. Preisangebot an

Adolf Heydt , Calmbach.

M MlWnftrllKlINte
für Hau» und Orchester von
den eins..>öst«n Schüler- bi»
zu den feinste» Künstler-
Instrumenten, aller Zubehör,
Salten u. s. w. in reicher
f Aurwahl «mpstrhlt !
- Mufikhaus Tuet - , !
Pforzheim , Leopoldstr . 17
ArkadenNtedaisch-Roßdrück«
GrotzhandlunaEtnzelverkaus
Ausführung au. Reparatur««
k- und Stimmen . l
Ankaut alter Geigen ». Gelch

mslklilksk - vMiii csiw

vcr Verein veanstaitet

morsen SsmsMS
18. Oktober 1924 , im 8aa !e des
„Ladixcllen tlokes" stier einen

Ipott-übenl!
mit erztkls88igen vardieiunxen , vie

KWM- ». kmen - kWen - II. iil!N!ttlliir8n
UV 8!!'§l>iei. ko!>!ciNIl!-!iu^ ;!lNjkSN IM.

unter lNitxvrrkung des

k . ^ . MsNÄerLr - LIMLsrt
IVlusikvorlrÄLe, Verlosung eines vsmen-
nnd eines tierren-ksstrrades und snsckl.

LZNr - MSsrHLMrmg
Programme ru 50 pkg. kür Mitglieder und
stiicktmitgiivder bereckt xen rum Eintritt
und sind bei K. 8cksukelberger  und

abends an der Kasre ru staden.

8aa öik lunx 7V- vlir Loginn 8 vkr

2u raklreicstem Losucst ladet stökl. ein
der äusscstuL.

SV

gesucht
Neue Handelsschule.

zuvieiin;
kllrMveü .öMn
kinil 6. WMer
vadndotetraü«.

SlriimOz . Clrillt.

Md . llWIIWMei !.
Von wem, fügt dir Ge-

IchästssteUe ds. Bl.

k Achtung ! Achtung!

Ä Wohin gehe» wir am Kirchweih-
«t Sonntag und -Montag?

SV" Nach LLebenzell EMZ
8- zur großen

ß Kaninchen « und
HGeflügel -Ausstellung
« zM^ in der Turnhalle , ' « k

Hirsau.
Wir beehren uns , Verwandle , Freunde und

Bekannte zu unserer am Ktrchweihmontag , den
20 . Oktober 1924 stattfiudenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum »Waldhorn * freundlichst
einzuladeu.

Wilhelin Neufang . Anna Bolz.
Kirchgang I tlhr.

Beinberg —Anterhaugstett.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Kirchwethmontag , den
20 . Oktober 1924 stattsiudenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum „Hirsch " in Beinberg
freundlichst einzuladen.

Georg Böuerle,
Sohn des Georg Bäuerle, Bauer, Beinberg.

Anna Knsterer,
Tochler des -j- Friedrich Kusterer,

Bauer , Ilnterhaugstelt.

Kirchgang 12 lihr in Liebenzell.

WUrzbach—Weltenschwann.
Wir . beehren uns . Verwandte , Freunde und Be¬

kannte z» unserer am Kirchwethmontag , den 29 . Ok¬
tober stattfiudenden

Hchzeits-Mr
in das Gasthaus zur „Krone * in Zavelstein
sekundlichst cinzuladen.

Hans Greule » Würzbach.
Elisabeth Leydt , Weltenschwann.

Kirchgang 1 Uhr i» Zavelstein.

:«»

^ir

Führender deutscher Vers -Konzern mit zeitgemäßen
Einrichtungen,

sW sieißigeit klittMe « HM»

für dieses Odcramt zum Ausbau seine» ' '

Leßek!SserWerW§-
MSstesI

Herren mit guten Beziehungen, di« sich zielbewußt
unserer Sache widmen wollen, finden hohen lausen¬
den Berdlenst (Reisespesen und Provision ) de» tat¬
kräftigsterUnterstützung. Angebote mit Lebenrlaus
unter S . S . 2VSS an dir 2noaltdendauk -Annoncea-
Expedition, Stuttgart . - '
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